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CESCN den absoluten Heılsanspruch 1M allem die Vorbereıitung V Veranstal- Element der wahren Tradıtion, der leben-
polıtisch-gesellschaftlichen und 1m tungen, dıe VO' Rat der mıtge- dıgen Tradıtion“ sel. Das Gegenteıl be-

persönlıchen Bereich“ nıt relıg1öser Be- tLragen werden: Im Herbst 1988 findet In haupten Grelot eiıne „Beleidigung“,gründung hat sıch dıe Berlıner Bürgermelı- Erfurt das vierte ökumenische Treffen VO eıne „radıkale ntreue“ gegenüber der
sterın und Schulsenatorin Hanna-Renate und KEK (der Konterenz Europäi- Tradıtion VO' ZWanzıg Jahrhunderten und
Laurıen gewandt. „Wer Polıitik miıt scher Kirchen) ‚9 stehrt dem dem Leben der Kıirche
relıg16sem Eıiter vertritt, landet bei Kho- Motto „Deın Reıich komme“ Das nächste
meınn1.“ ESs gebe In en konkreten polıtı- Symposium der europäıschen Bıschöfte soll nfang Dezember, wenıge Wochen
schen Fragen „keıine christlıchen Essentıials 1mM Oktober 1989 In Rom stattfinden und ach dem Tod des slowakıschen Bı-
mI1t Ausschlußcharakter“ Das /weıte Va der Haltung Leben und Tod gewıdmet schots Julius Gabris (Iyrnau), starb 1m A

se1ın.tikanısche Konzıl habe uch keıne „Festle- ÜEn VO 82 Jahren der Apostolıische dmı-
SUung auf eıne Gesellschaftsordnung“ voll- nıstrator VO Olmütz, 0$SEe, Vranag. Vrana,
r doch se1 mıiıt der Forderung ach Bischof der Evangelıschen erklärter Anhänger der Friedenspriester-
Freiheit un: Menschenwürde, Gerechtig- Landeskirche INn Württemberg wurde vereinıgung Pacem ın terrıs und schon SA
eıt und Recht „nachdrücklıich der Vor- 25. November 198 / der Stuttgarter seiner Bischofszeit dem Prager Regıme
rang der Demokratie“ ausgesprochen. DPrälat he0 Sorg 58) gewählt. Er rhıelt nıcht mınder entgegenkommend als den

106 VO 109 abgegebenen Stimmen. Sorg tührenden Pacem-in-terris-Leuten, kam,
erüchten, der Vatıkan plane eıne Art trıtt 1mM Aprıl dieses Jahres dıe Nachfolge als 1973 Apostolischer Adminıstrator
„Kirchensteuer für die Weltkirche“, 1St VO' Landesbischof Hans DO  S Keler dl als wurde, mehr durch das Insıstıieren des Pra-

der Präsıdent der Wırtschaftspräfektur des dessen theologischer Stellvertreter selIt SCI staatlıchen Kırchenamtes als durch den
Heılıgen Stuhles, Kardınal G1useppe (a- 90 3 amtlert. dSorg, der 1mM württembergı1- Wıllen des Apostolıschen Stuhles un! die
DrL0, einem Interview mIt der In Maıland schen Pıetismus beheimatet ISt, IST uch Geıistlichkeit seiner 1Özese 1InNns Amt. An
erscheinenden Zeitschrift esus“ ZE- Vorsitzender der „Arbeıtsgemeinschaft seiner Beerdigung ahm als Vertreter
gyenNgeELreELECN. Für die wachsenden Haus- mıssıonarısche 1enste“ 1n der BEKD: die Roms Sondernuntius Francesco Colasuonno
haltsschwierigkeiten des Vatıkans selıt 1mM Februar 98 / 1n Stuttgart einen sehr teıl Nach dem Tod VO' Vrana werden NUuU
Ende der sıebziger Jahre machte der Kar- Zzut besuchten un: 1e] beachteten Pfarrer- och rel der 15 Dıiözesen 1n der SSR
dıinal neben dem eher bescheidenen DPerso- kongreiß ber „Gemeıinde bauen In der VO Bischöfen (davon LLULTE Wwel VO' reSs1-
nalzuwachs (von 25588 aut 3206 In den Volkskirche“ veranstaltete (vgl. H  ‚ Aprıl dierenden) geleıtet.etzten 15 Jahren) dıe gestiegenen Lohnko- 1987, 159—161).
StCN, die hohe Inflationsrate der Lıra und nläfslich des zehnjährigen Bestehens
die Zunahme der ahl VO' Kuri:enbehör- CSCH die Aufnahme VO Türken- und der internatıonalen christlichen Solı-
den (zwıschen 1970 un: 1985 VO aut Judenwitzen In Schulbücher hat sıch darıtätsbewegung „Christian Solidarity In-

der Präsıdent der Katholischen Aktıon47) verantworrtlıich. Entsprechend MUSSeE ternatıonal“ (1ım gewıssen Inn eıne christlı-
der Vatıkan immer mehr autf Spenden Osterreichs, der Fernsehjournalıist Paul che, auf den Schutz benachteılıigter der
rückgreıiten (vgl ds Heft Leider se1 Schulmeister, gewandt. Konkret gz1ng CS da- verfolgter Christen und christliıcher Grup-
m1t Ausnahme eıner außergewöhnlichen be] das Kapıtel „Humor kennt keıne PCH gerichtete Parallelaktıon Amnesty
Steigerung 1986 der Peterspfennig prak- Grenzen , In dem Eerst 1m Sommer 198 / Internatıional) machte der Öösterreichische

VO Osterreichischen Unterrichtsminıiste-tisch konstant geblieben. Kardınal Caprıo Orıijentalıst un Publızıst Karl Bınswanger
legte Wert auf die Feststellung, da der r1um approbierten Buch „Lebendige Spra- autf mangelnde Religionsfreiheit für Christen
tikanısche Haushalt weder durch dıe IOR- che II“‚ einzelne Stellen VO „Rassen- ıIn ıslamıschen Ländern autmerksam. Im
Verluste 1m Skandal den Banco Am- hafs“ und krasser Menschenverachtung SCc- Miıttelpunkt standen dabe1 nıcht Länder
brosiano och durch die Papstreıisen bela- kennzeichnet selen. Die Unterrichtsmini- Ww1e Saudı-Arabien, der Iran der der Su-
STEL werde. sterın Hılde Havlıcek bezeichnete dıe dan, sondern dıe 1ın ihrer Staatlichkeit Sa

TLexte „als richtigen, provokanten und kular vertaißte Türkei. Bınswanger WIeS
e1 Konzerten ın Kırchen soll keıine poılntıerten Eınstieg”. Schulmeister be- u darauf hın, da{fß den syrısch-orthodo-„nıcht relıg1ös inspırlıerte” Musık autf- zeichnete die Haltung der Mınıiısterın als XS  — und chaldäisch-katholischen Christen

geführt werden. Diese Rıichtlinie tindet „unbegreıflich” und qualifizierte diese als weder Reliıgionsunterricht och eıne e1l-
sıch In einem Dokument der vatıkanıschen „empörende Empfindungslosigkeit” SPC- SCHNC Priesterausbildung zugebillıgt werde.
Gottesdienstkongregation W Dezem- ziell angesıchts der besonderen aktuellen Für dıe Christen In der Türke!]l insgesamtber, das grundsätzliche Überlegungen un: Sıtuation ÖOsterreichs. (Gemeıint da- gelte, da{fß oft alleın schon eın christlicher
praktische Hınweise zZzu Musık 1mM (Gottes- miıt VO allem Anzeıchen eines wıeder lau- Oorname Z Diskriminierung führt Die
dienst un: Konzerten ın Kırchen ENL- er werdenden Antısemı1itismus 1mM Zuge der Türkei würde, WI1€E die anderen iıslamıschen
hält. Das Dokument (wır werden 1mM näch- Auseinandersetzungen Bundespräsı- Länder des Nahen ÖOstens, dıe „Chrısten-
sten Heftrt ausführlicher auf CS zurückkom- ent Waldheım.) Irage“ 1Ur och als Restproblem behan-
men) möchte den Bıschöten dabe!ı helfen, deln, W as uch damıt zusammenhänge,„gültıge pastorale Entscheidungen tref- scharter Oorm hat sıch der französı- dafs, während In der Türkelı der Jahrhun-“  fen wobel S1e auf dıe soz10-kulturelle S1- sche Theologe und Protessor Parıser dertwende och Prozent der FEın-
tuatıon Rücksıcht nehmen sollen. Die Be- Instiıtut Catholique, PHıerre Grelot, 5C wohner Christen 9 heute 11UT och
stımmungen des Dokuments sollten, eine Kompromißlösung 1im Fall Letebvre wen1g Christen auf türkıschem Staatsge-heißt C keine mangelnde Wertschätzung 1let leben
der Musık bedeuten.

ausgesprochen, In der dıe spezıfischen An-
lıegen des Konzıls nıcht ausreichend be-
rücksichtigt würden (vgl. Ia Cro1xX,RKRat der Katholischen Europdischen S4267 Eıne Lösung autf der Basıs der

Biıschofskonferenzen (CCEB) nıcht un: „zweıdeutigen” Formel
Ende November ıIn Ljubljana. Beı der 4yas „Annahme des 1Im Sınne der Tradıtion 1N- Beılagenhinweıis
Sung In der slowenıschen Hauptstadt (der terpretierten /weıten Vatıkanıschen Kon- Eıner Teılauflage dieses Heftes lıegt eındortige Erzbischof Aloiıs Sustar WAar lang- ıls  “* bezeichnet Grelot als eine “Komö- Prospekt des Katholischen Bıldungswer-Jährıger Sekretär der 21g VOT dıie”, da das Konzıil eın „entscheidendes kes Bonn, bei


